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Vorwort 

 

Die vorliegende Arbeit, die im Januar 2014 an der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg als Dissertation angenommen 
wurde, entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Unternehmensrechnung und Controlling.  

Der Weg zur fertigen Doktorarbeit ist neben verschiedenen Herausforderungen, die es 
zu meistern gilt, auch von einer Vielzahl von Personen geprägt, die mich sowohl in 
wissenschaftlicher als auch in persönlicher Hinsicht unterstützt haben. Diesen 
Menschen, ohne die das Ergebnis in seiner jetzigen Form nicht vorliegen würde, 
möchte ich auf diesem Wege danken. 

Allen voran danke ich meiner akademischen Lehrerin Frau Prof. Dr. Barbara 
Schöndube-Pirchegger für die Betreuung meiner Dissertation und die Übernahme des 
Erstgutachtens. Mein besonderer Dank gilt ihr für die vielen konstruktiven 
Anmerkungen und Diskussionen, die wir über die Jahre geführt haben. Darüber hinaus 
waren die angenehme Atmosphäre an ihrem Lehrstuhl und der Freiraum, eigene 
Forschungsinteressen zu verwirklichen sowie die Möglichkeit, an zahlreichen 
wissenschaftlichen Workshops und Konferenzen teilzunehmen, ideale Ausgangs-
bedingungen zur Umsetzung meines Dissertationsprojekts. Herrn Prof. Dr. Peter 
Reichling danke ich für die Erstellung des Zweitgutachtens. 

Ich danke Herrn Prof. i. R. Dr. Alfred Luhmer, der während der Betreuung meiner 
Diplomarbeit mein Interesse an wissenschaftlichem Arbeiten geweckt hat, und Herrn 
Prof. Dr. Jens Robert Schöndube, der immer ein offenes Ohr für allgemeine und 
spezielle fachliche Fragen hatte.  

Ein besonders herzlicher Dank gilt dem gesamten Lehrstuhlteam für die 
freundschaftliche Zusammenarbeit und die vielfältige Unterstützung im Arbeitsalltag.  

Meinem Freundeskreis danke ich für die private Zerstreuung und das stets positiv 
konstruktive Interesse an meiner Arbeit. 

Bei meiner Familie möchte ich mich für die fortwährenden Ermutigungen und das 
Verständnis besonders in schwierigen Phasen bedanken. Meine drei Brüder Andreas, 
Markus und Stefan sowie ihre Familien boten mir willkommene Ablenkung vom 
Promotionsstress um das Dissertationsprojekt dann umso tatkräftiger wieder anpacken 
zu können. Meinem Bruder Stefan und seiner Frau Sybil danke ich an dieser Stelle 
besonders für die Hilfe beim Korrekturlesen. Letztlich wäre all dies nicht möglich 
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gewesen ohne meine Eltern Renate und Reinhard Janocha, die mich immer in meinen 
Entscheidungen unterstützt und nie an mir gezweifelt haben. Dafür danke ich ihnen 
von ganzem Herzen und widme meinen Eltern dieses Buch. 

 

Magdeburg, im Mai 2014  Michael Janocha 
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